
^N 126. Montag am 6. Juni 1864.
Die „vmbacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt bm
Veilagen im Conlptotr ganzjährig 11 f l . , halb»
jährig 5 fl. 50 kr., mit Hrcuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., hlUbj. 6 fl. Filr die Zustellung in's
Haus sind haldj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der past portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

Instrtionsgebiitjr lnr elne Gnnuoild-Spaltrllzclle
ober den Raum derselben, ist filr Imalige Einschal-
tung 6 tr., fllr 2malige8tr., flir »malige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions i Stempel
per 30 lr. filr cine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 lr.
für 5 Mal, 1 fi. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

l Vlal (mit Inbegriff des Insertionsstempels).

Mlichtl «>ili>,
S e . k. k. Apostolische Majestät l?aben mit Aller«
höchster Entschließung vom 27, Mai d. I . den Zcn«
tralinspektor Oberfinanzratb Ednard V o l k m c r zum
erstc» Oberfinauzralhc bei der Finanz.Landesdircktion
<n Nicdcrösterrcich mit den sustemmäßigcn Bezügen
allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
böchfter Enlschlicbuug vom 20. Mai d. I . den ersten
Obcrfinanzrath bei dcr tirolischcu Finanz.Landesdirck«
tiou Karl D ist l er zum Ministerialrathe im Finanz»
Ministerium allcrgnädigtt zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 23. Mai d. I . an dem
Kathcdralkapilrl zu Vcglia den dortigen EanouicuS
«^iliol- Bernardino F i o r c n t i n zum Domdcchaut. und
den Chorulkar und Pf^rrkooperator an dcr dortigen
Kaibcdrallirche Peter Vozan ich zum Domherrn
allergnädigst zu crncnurn geruht.

Am 4 Juni 1804 wurde in dcr k. k. Hof»
und Staatödruckcrci in W i e n das XXIl . Stück dcs
Ncich«?^csrtzl)lattci! ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 47 den Vertrag vom 23. Dezember 1863 zwi-

schen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich
und Sr. Durchlaucht dem souveraiucn Fürsten
von Liechtenstein, über die Fortsetzung des durch
deu Vertrag vom 5 Juni 1852 gegründeten
östermchisch'Iicchlcnstcin'schcn Zoll» uud Steuer.
vcninS;

Nr. 48 dcu Erlaß des Finanzministeriums vom 21.
Mai 1804. wegen Ermächiignng des Neben»
Zollamts erster Klasse in Fnrlh zur Austritts
bchanrlung des über die Zolllinie gegen Steuer-
rückvlrgütung auslretenden Zuckers.

Vom k. k. Ncdaktwns'Vurcaii dcs Rcichsgcschblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 5). Juni.

Mcbr als ein halbes Dutzend Telegramme be«
lichten über die letzte Sitzung der Konferenz, bald
wehr, bald weniger ausfübrlich. Vieles daran ist
Konjektur und selbst dcr wcilcr unten befindliche Be-
llcht der ..O. D. P." ist nur ein Arrangement von
^reilg in früheren Sitzungen abgegebenen Erkläruu»
ßen und Ahnungen wirklicher Vorkommnisse. Das
linzige wahre Resultat dcr Sitzung ist. daß Däne-
wark sich dem TheilungSgedanlcn »iclit mehr wider«
^tzt. demnach das Eil^crdancntdum faktisch nichl min^
^tr wie die dänische Gcsamultstaatstheoric über Bord
^würfen ist. Deßhalb ist auch die Gesammtslaatö»
^r ic i in Kopenhagen in letzter Zelt minder friedlich
">s bisher g,sinnt

Der schwedische Bevollinächtigle ging ebenso wie
^ r rl,ssischc und französische auf das Prinzip dcr
Theilung Schleswigs ein. Die deutschen Mächte stell»
len dcmsrlbcu. und zwar ohne daß Herr v, Bcust
b^egs,, Einsprache erhoben hätte, die Frage dcr
^^iiorialen Htompcnsaiioucn gegenüber.

Dcr Anspruch auf ganz Schleswig Hal keine
""6sicht durchzudringcn; Graf Berustorff bestand we.
^llltr darauf als Gv<if Apponyi.
. , ^ö wird voraussichtlich kaum mtbr zu cireichen
! ! ' " ' als' die i:inle. hie südlich del Tonder;, û ,d
U'tusburg uorübcrfübrt. ' ^ '

. Es ist zn bestätigen. dab der russische Veuoli«
'"Mgtc dns Nccht der jungem Linie Goltorp (Ol-

dcuburg) vertrat. Oldenburg hat keineswegs uer.
zichiet.

I m übrigen ward dlis Prinzip, bag Holstein
znr vollkommen freien Verfügung des VundeS zu
stellen sei. von keiner Seite, auch von dänischer
nicht, bestrilteu. Von Kiel uno Rendsburg war keine
Ncde.

Was dic Waffcnstillstandsfragc anbelangt, so
gingen England und Frankreich so weit, den Dänen
zn sagen, daß eine Forlsctzung des Krieges dem ein»
mülhigeu Willen Europa's gegenüber unmöglich sein
würde!

Der dänische Gesandte in Paris. Graf Moltke,
bat sich am 2. d. M. über Ersuche» des Kaisers uach
London begeben, um die Vertreter Dänemarks mil
den Anschauungen der französischen Negierung bekannt
zu machen und seinen ganzen Emstuß für die An.
nahmc des französisch englischen Vorschlags aufznbicleu.

Dem Kopcnhageucr gewöhnlich gut unlerrichtc«
ten Korrespondenten eines Vreslauer Vlalieö wird
glaubwürdig mitgetheilt, daß König Christian <u seiner
großen Herzensangst an die Königin Viktoria cm
eigenhändiges Schreiben gcrichlct hat, iu dem Ihre
brittische Majestät beschwoicu wird, dem bedrängten
Dänemark endlich eine größere Theilnahme erzeigen
zu wollen.

Aus der Londoner Konferenz.
Vorbehaltlich einiger Ergänzungen bringt die

«O. D. P." folgende, aus glaubwürdigen Quellen
stießen sollende Skizze der Konfercnzsitznng von, 2.
Juni : «Den ersten Gegenstand der Sitzung bildete
die Wajfenstillstaudsfragc. Herr v. Quaadc brachie
eine Ncihe von Anschuldigungen gegen die deutschen
Mächte, welche angeblich die Bedingungen der Waffen»
ruhe verletz! habcn sollten. Der dänische Veoollmäch'
tiglc hob namentlich zwei Punkle hervor: 1) daß die
Prenßcn nach dem 12 Mai noch Koulributiouen in
Jutland erhoben haben.^un? 2) daß durch die Er»
setzuiig vieler dänischer Schullebrer uud Pastoren in
Nordschleswig dulch deutsche die Bevölkerung in einem
anl i . dänischen Simle beeinflußt werde, was insbc-
sonocrc im Falle einer eventuellen Abstimmung als
für Dänemark sehr nachlheilig sich erweisen müßte.
Diese Thatsachen, erllälte Herr v. Quaade. bestim«
men seme Regierung, auf eine Verlängerung der
Waffenruhe nicht einzngehen, wenn nicht zuvor ma.
lericlle Garaulicu gcgcbeu werden, daß die Vediu«
gungcu dcr Waffcnrube uach dem Grundsätze des
Mi i,o^i(ll.'!i>l von dcu deutschen Mächleu genall inne»
gehalten werden. Graf Vernstorff wies diese Vcjchul.
diguugfn in energischer Weise zurück.

Auf Peiragln dls Vorsiyrnden Earl NusseU.
was die dänische Regierung unter den materiellen
Garantien verstebe. crllärle Herr u. Quaade. daß er
solche in dcr bculigsn Sitzung zu spczifizircn von seiner
Regierung nicht beauftragt sei. daß er aber dicßbc.
züglichc Iustrukiioncn in reu nächste,, Tagen crwarle.
Dlmgclnäß wurde die weilcre Verhandlung über bicsr
^ragc bis auf den nächsten Monlag ausgesetzt.

Hierauf wurdc die Diskussion übcr dic schleswig.
schc Angelegenheit wieder vorgenommen. Lord Ela»
rendon hielt an der von England vorgeschlagenen
Dcmalkationsliuic fcst. während die österreichischen
und preußischen Bevollmächtigten vor Allem das Prm>
zip ciner Thcilung des Herzogthums ablehuten. i,l
zweiter Linie jedoch als Kompensation für Laucnburg
die Abtretung eines Theiles von Nordschlcöwig behufs
eiucs Ausgleichs für möglich fsachlet^l. Die Dis<
kussion drehte sich sshr lauge um das Suudewilt und
Al i lu . welches die englischcu Bevollmächtigten, als
entschieden zu Nordschlcswig gehörig, für Dänemark
viudizirteu, Dic dänischen Bevollmächtigten uahmcn
an dieser Diskussion Theil.

Der schwedische Bevollmächtigte v. Wachtmeister
gab Namens seiner Regierung die Erklärnng ab. die-
selbe könne dem englischen Vorschlage nicht beipflich.
ten. Nur die Eiderlinic dürfe die Grenze zwischen
Dcntschland und Dänemark bilden; nicht allein die
nationalen, sondern auch die straiegischeu uud mill»
tärischcu Gründe seien für feme Regierung maß«
gebend.

Die Sitzung wurde. ohne baß es zn einem Ne»
snltatc kam, geschlossen.

Was Rnßland betrifft, so vernehmen wir, daß.
nachdem es in der Sitzung vom 28. Mal erklärt hat.
es werde für den Fal l . als das Prinzip der Inte-
grität der dänischen Monarchie aufgegeben würde, die
Ansprüche deS Hauses Gottorp auf Holstein uud ins»
besondere auf das Gebiet von Kiel wahren, cS nun-
mehr in der gestrigen Sitzung anf diese Ansprüche zn
Gunsten der jüngercu Liuic (Oldcuburg) Verzicht zn
lcisteu erklärte."

Oesterreich.
W i c n . Die Beilage zum amtlichen Theile der

„Wiener Ztg." vom 31. Mai enthält den von der
SlaatsschuIdfn<KolUrols'Kommission des Ncichsratkes
verfaßten Ausweis über dcn Stand der gesammteu
österreichischen Staatsschuld m!t Ende Oktober 1863,
Die gcsamlnlc Staatsschuld beträgt hicuach in runocr
Summe 2547.(X)0.00() Guide», wovon jährlich an
Zinsen 113 Millionen zu zahlen sind. Hierzu kommt
noch die Grundcutlastungsschuld mit 5>20 Millionen,
wovon 36 Million-,! Gulden österr. Währung an
Zinsen zu zahlen kommen.

W i e n , 3, Juni. Die Besprechungen mit dcu
baierischen Bevollmächtigten, die bereits abgereist sind,
babcn zn dem Resultate gefübrt. daß einer in Mm,-
chen zusammtiizubermenden Konferenz ein Vorschlag
gemacht werden wird. nntcr folgende» Bedingungen
?cn Zollocrein fortzusetzen und dem prcußisch,franzö-
sischen Handelsvertrag beiznlretcn.

Für Oesterreich solle vou §. 31 dieses Vertrages
eiue Ausnahme statuirt werden.

Oesterreich schließt cincn neuen Vcrtrag auf 12
Ialire zur Erl'allung und Erweiterung des Fldruar-
vcrtrages.

Seine Zollsätze sollen im Allgemeinen jene des
TarifeS vom 18, November 1802 sein. dock sollen
Erzeuguisse des Zollvereins zum halben Zollsatze ein-
geführt werden können.

Doch sollen Ausnahmen hiervon jene Artikel
bilden, welche entweder ganz zollfrei sind. oder zum
ganzen Außenzollc ooer zu ciuem anderen Satze (?)
eingehen.

Der Zollverein verpflichtet sich seinerseits, seine
Außcnzölle so boch zu halteu. daß sie um 10 pCt.
jeucu halben Zollsatz deg preußischen Tarifes über-
steigen; die österreichischen Erzeugnisse sollen dort zn
l,albem Zolle eingehen mit den bereits statuirtm
AuSuahmen.

T>er frei eingehenden Gegenstände sollen mög.
llchst viele, der mit ganzem Zolle belegten möglichst
wenige stin. Wein soll zn letzteren nicht gehören.

Die Kontrahenten werden ibre Außcnzölle ohne
gegenseitiges Einvernehmen weder erdöhen noch er-
niedrigen. Das sind die Hauptmomcnte des ncnen
Vorschlages, Wird Preußen, wcrdcu die österreichi«
schen Industriellen damit einverstanden sein? (Ocst.Z.)

.HcpWannstadt, 3 Juni. Hentc bcgann die
Generaldebatte übcr dic achte königliche Prorwsiliou
(Errichtuug eines oberNen Gerichtshofes für Sieben»
bürgen). Bcnon Salmen beantragt: Eine Reprä«
scntation an Se. Majestät den Kaiser, betreffend dic
Errlchtnng eines allgemeinen österreichischen Gerichts»
liofcs mit einem siebenbingischcn Scnatc; oder: der
Landtag wolle dafür sorgen, daß ein siebenbürgischer
oberster Gerichtshof als ergänzender Senat dcö all-
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gemeinen österreichischen GcrlchlShofes organisirt werde.
Dieser Antrag wird in die Spezialdebattr verwiesen.

Allc übrigen Redner bei der Generaldebatte spra-
chen sich für oic Regierungsvorlage anS. mit Vorbe-
halt von Ameudemcuts, die sie in der Spezialoebattc
einzubringen gedenken. Die Generaldebatte wnrde
beendet.

Ausland.
Dresden , 2. Juni. I n der heutigen Sitzung

dcr ersten Kammer erklärte der Finanzniinistcr: Sachsen
habe dnrch Abschluß deö Vertraa.es über die Verlän-
gerung des Zollvereins auf Grund des Haudclsvcr-
träges mit Preußen keine Demonstration machen wolle»,
um auf andere einzuwirken; es habe nur feste Post«
lion gegen die Eventualität des Zerfalles des Zoll»
vcrciuö gefaßt nno aus fester Ueberzeugung von dcr
Nothwendigkeit derselben für die Interessen Sachsens
gehandelt. Die Kammer sprach der Regierung den
wärmsten Dank für ihr Verhallen aus, und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß cs einer fortgesetzten Mit-
wirkung der Regierung gelingen werde, den Zerfall
des Zollverbaudes zu ucrhlue».

I u P o t s d a m wurde Erbprinz Friedrich von
Augustcnburg vom König von Preußen empfangen,
und erschien auch bei der Hoftafel. Derselbe hatte
ferner eine längere Unterredung mit Herrn v. Bismarck.
Die Mutter und Schwestern des Erbprinzen, die eben«
falls in Berlin eingetroffen sind. erhielten Vesnche
von dem Könige, dcr Königin, dem Kronprinzen uud
dessen Gcmalin, Die „Nordd. AUg. Ztg." nennt die
Anwesenheit des Erbprinzen ein Ecciguiß, dessen po«
Mische Tragweite nicht zu unterschätzen sein dürfte.
Daß der Erbprinz nach Wien zu reisen gedenkt, hat
bereits der Telegraph gemeldet. Nach dcr „France"
würde derselbe auch in London einen Besuch ab-
stattcu.

Bekanntlich hat die <n Rendsburg abgehaltene
schleswig'liolsteinischc Landesvcrsammlung die daselbst
,gefaßten Beschlüsse abschriftlich Herrn u. Bcust mil
der Bitte übersendet, er möge dieselbeu den Konferenz,
bevollmächtigten zur Berücksichtigung unterbreiten,
Herr v. Beust hat uun au den Advokaten Niggers
in RendSbnrg ein Antwortschreiben gerichtet, worin
er bedauert, diesem Wunsche aus formellen Rücksichten
uicht stattgeben zu können, gleichzeitig aber versichert,
er werde «diese Beschlüsse, wodurch oie Bevölkerung
der Herzogthümcr auf's Neue ihren entschiedenen
Willen bekundet hat, an ihrem Rechte unverbrüchlich
festzuhalten, bei deu Vcrhandluugcn dcr Konferenz
nicht außer Acht lassen. Sein Streben werde viel'
mehr dahin gerichtet sein, diese Kundgebung, so wie die
ähnlichen Manifestationen, welche zu seiner Kenntniß
bereits gelaugt sind oder noch gelangen werden, iu
jeder geeigneten Weise zur Unterstützung der guten
Sache der HerMthümer zu bcuutzeu."

AuS F l e n s b u r g , 1. Juni , schreibt man dem
„Fb l , " : Seit gestern befindet sich Ihr Korrespondent
wieder in FlenSburg. Es war iu der bewegtesten
Zeit. bald nach dem Einrücken der alliirten Armee,
als ich in Sturm und Gewitter zum ersten Male nach
Flensbnrg kam, wo kurz zuvor Papa Wrangel seinen
Einzug gehalten hatte. Seither hat sich ViclcS, sehr
Vieles hier wie anderswo geändert. Viele dcr statt»
lichen schmnckeu Helden, welche damals die Straßen
füllten, ruhe» im kühlen Schooß der Erde. auch den
alten Oberkommandantcn Papa Wrangel. welcher
damals den Flcnöburgern ein so grimmiges Gesicht
zeigte, rief sein «Herr" zur Ruhe. Er kommandirt
uicht mchr die alliirte Armee, sondern wie znvor die
Mark Brandenburg, uud promenirl wieder unter den
Linden Schnell uud kurz war der Abschied. den
der alte Haudegen erhielt — fast zu kurz und bün»
dig. weun man sich erinnert, welchen Kultus zuvor
Alt uno Jung, Hoch und Nieder mit Papa Wrangcl
getrieben kat. Es wäre geradezu absurd, Wraugel
mit Marschall Nadcßky vergleichen zu wollen, mit
dem er außer dem Marschallstitcl. den zahlreichen
Orden uud dcr körperlichen Rüstigkeit uno Frische
wenig gemein hat, zumal cs ihm selbst a» Gelegen«
hcit zu Kriegslhaten, wie jcue von Novara, Mor»
tara und Custoz;a gefehlt hat. Aber iu Berlin gab
es Leute, wclche in gewohnter Vergrößerungssucht
solebc Vergleiche uicht scheuten, und deßhalb mnß die
plötzliche Abberufung in einer so wenig schmeichelbaf-
ten Form um so mehr frappircn, Kein Hanobillct,
keine Ovationen, ja nicht einmal der Fnrstculitcl!
Ich war gerade an» Rendsliurger Bahnhöfe, als dcr
alte abgedankte Mmschall seine Rückreise uach Berlin
antrat. Ich zähllc niemals zu den allzu großen Be-
wunderer» desselben, aber es machte fast eiucn weh«
mülhigcü Eindruck auf mich. als ich dic gäuzliche
Außerachtlassung der einem alten Manne uud bis vor
Kurzen noch allmächtigen Oberbefehlshaber schuldigen
Aufmerksamkeit von Seite seiner Untergebenen gewabr
wurde. Kein einziger Ossizier war zum Empfauge
erschienen, kein Soldat am Bahnhöfe sichtbar. Mau
ignorirte den Heimkehrenden in verletzender Weise.
I n Altona war derselbe Nicht, Empfang, und in

Berlin fuhr dcr «Papa" ohne ^ang uud Klang ein.
DaS hätte dcr alte Manu kaum erwartet, der sich
— wie ich aus verläßlicher Quelle weiß — auf die
Rückkehr der Truppcu uach beeudetcm Feldzuge wie
ein Kind freute. „Dicstmal wird's brsscr gehen. Kiu»
derchenö!" rief Wrangel den wenigen kalt grüßcnocn
Bewohnern Allona'ö am Bahnhöfe zu. alö cr am
31. Jänner auf den Kriegsschauplatz eilte, und in
gewohnter leutseliger Weise schwatzte er mit einigen
Stadtverlreteru und versicherte selbe, daß es dnßmal
in Berlin Ernst wäre. Schlcswig'Holstci» von „dem
Dänen" zu befreieu. Er crilmcrle darau. wie er
anno 49 , nachdem die Großmächte die Hcrzogthümer
ln Stich gelassen halten, in der Nacht eilends uud
inkognito zurückgereist sei, und es vermieden hätte.
Jemanden zu treffcn uud a»zuspreche:>. Dießmal
würde sein Rückzug an der Spitze dcr bravcu Trup-
pen eiu Triumphzug werden, uud das ganze La»o
würde ihm und seiner Armee zujubeln lind Kränze
winden. Wrangel halte nur halb wahr prophezeit;
die Truppeu fauden allerdings in allen Städten Hol»
steins eine Aufnahme, welche nichts zu wünschen
übrig ließ, aber er war nicht Zessge und Thciluehmcr
desselben. Seine Rückkehr war uicht viel anders als
jene im Jahre 1849. Welche Gedanken cr wohl
haben mochte, als er Aliona wieder encicht hatte,
wo ihn zufällig derselbe Senator begrüßte, mit dein
cr am 31. Jänner »aus der Schule gcschwayt halte?"
Verzeihen Sie mir diese kleine Abschweifung, ES
lag mir anf dem Herzen, die wenig bekannte, von
preußischen Blättern verschiviegenc Episode ocs zweiten
schlcöwig-holsteinischen Fcldz»gcS. welche Stoff zum
Nachdenken bietet, in wcilercn Kreisen bckaunt zu
macheu.

Briefe aus N o m vom 28. Mai bestätige»
die erfreuliche Besserung, welche in den Gcsuuohelts>
vcrhälluisscn des heil, Vaters clügetretc» ist uud bc>
zcichueu die plötzlich erfolgte Weudung als cmc wahr»
t)aft überraschende. Der Papst, versichert man, habe
die wahrlich nicht geringen Anstrengnngen der Froh»-
leichnamsprozession, obgleich cr denselben von Anfang
bis zu Ende beiwohnte, i» diesem Jahre sogar besser
überstanden als im verflossenen. Seine Abreise uach
Eastcl Gaudolfo zur Sommerirische erfolgt in nächster
Woche; die Verzögerung i» der Verlegung dcr päpst»
lichen Residenz aus dcm Balikan nach Eastcl Gandolfo
hängt mit dem persönlichen Befinden dcS heil. Vaters
durchaus uicht zusammen.

-— Köuig Viktor E>ua»ucl will für seine ^m,d<
armee die vor langer Zeit aufgehobeuc Marschallö,
würde wieder einführen. Die Generale La Marmora
und de Srnnaz sollen die Ersten sein, wclche den
Marschallsstab erhallen.

Aus Genua wird der «G, E." unterm 28.
v. M. geschrieben: Dieselbe unermüdliche Partei, welche
fort uud fort alles Mögliche thut. um durch falsche
oder übertriebene Berichte über das gesundheitliche
Befinden deS Pabstes dic politische Aufregung iu Athem
zu erhalten, hütet sich wohlweislich Nachrichleu über
den wirklichen Gesunohcilsznstand einer cmdcre» Per.
sönlichkcil, nämlich des Herru Mazzini, laut wcroc»
zu lassen. Ich bin aber iu der Lage Sie zu ver-
sichern, daß dieser Zustand ein mehr alS bedenklicher
ist; ja, Leute, die ihn noch vor Kurzem hier in Genua,
wo er, gleich „ach Garibaldi's Abreise von England,
sich zwei Tage versteckt aufhielt, sahen uud sprachen,
bchaupteu in bestimmtester Weise, daß die Tage
des Agitators gezählt seien. Derselbe leidet bekannt,
lich an einer schmerzhaften Rückcumarksschwindsucht,
wclche durch die fieberhafte Errcgiheit. womit derselbe
die neuesten politischen Vorfälle fort und fort verfolg,,
noch gefährlicher gemach! wird. I m Angcnblickc vcr-
weilt Mazzini auf einem Gute eines seiner englische»
Freunde, nahe bei London, und seine neueste «That"
besteht iu einem emphatischen Briefe, den cr an seinen
«Schüler" in Caprera, auf das Gerücht, daß derselbe
nahe daran sei, sich mit König Viktor Emanuel wieder
auszusö'huen, schrieb, um ihn von diesem für seine
(Mazzini'ö)Pläne allerdings sehr unangcucymcu Schritte
abzurathen.

P a r i S , 31. Mal. Der rumäuische Staatsstreich
kommt nun vor das Forum dcr Konferenz in Kon-
stantinopel. Fürst Cousa. heißt cs, wird sich person»
lich dorlhin begeben und dem Kollegium dcr Garau-
tie-Mächte, unter dercn Protektorat cr steht, ausein-
ander setzen, wie ihm bei dem trotzigen, aufwlcglcri.
lcheu Gcbadrcu dcr Opposite» wirklich gar nichls mehr
übrig gcblicbeu sei, als die Gewalt und der Vcrfas.
suugsbruch. — Aus Mexiko vom Ui, April wirb gc>
schrieben, daß die Indianer von Cholul., und Umge-
gend (Provinz Puebla) sich bereit erklärt haben, wenn
das Kaiscrpaar seinen Triumphzug von Vera. Cruz
nach Ml l i lo durch ihr Gebiet uchmcn wolle. die
Landstraße eigenhändig chaussircn uud mit 700 Blu<
mcn.Ehrenpforten schmücke» zu wollen. — Der Ad-
jutant, dcn Napoleon !>>.. wie ich gemeldet, auf dcn
Kriegsschauplatz ill Nordamerika zur persönlichen Be-
richterstattung absenden wollte, ist nunmehr, und zwar
direkt, uach Virginicn abgereist. ^ - I » Folge eiuer
souderbareil Vergeßlichkeit ist cs geschehen. daß die

Kathedrale Notre-Damc dc Paris während ibres acht«
buuderijälirigen Vestche»S nicht eingeweiht worden ist.
Heute fand nun diese Einweihung mit großer Feier«
lichleit und unter Assistenz von acht Bischöfen Statt.

P a r i s , 3. Juni. Der heutige „Monitcur" mel-
det: Es wurde eiue Konvention zwischen Frankreich
nnd Baiern unterzeichnet, welche die Gebühr für eine
einfache telegraphische Depesche vom 1. In l i d. I . ab
auf 3 Fr. festsetzt.

— Der „Moniteur Algericu" bringt folgende
Nachrichten: «Die letzten Depeschen aus Oran melden,
daß S i Lazereg. der Chef der aufstäudischc» Flittaö,
sich dcr Reihe nach zu den Bcni Masse», den Kcraich.
den Iballnya und dcn Matmata, die alle dcn Kreis
Ammi-Mussa bcwobnen. begeben bat. Seinen Rath»
schlagen Gehör gebend, haben die Matmata ihren
Kaid ermorden wollen, Demselben gelang es. uach
Ammi'Mussa zu entkommen. Sci» Kalifa uud seiue
Soldaten wurden aber uiedcrqemctzclt. Am 21. Mai
befand sich S i Lazarcg in Sidi Matuf: von dort
aus marscl'irle er gegen das Karawanserai Babsuia,
das von 8 M.nm Reiterei und ungefähr 20 Einqe-
borcnen heroisch vertlicidigt wurde. Nur das Anzün«
deu cincS Heubaufcns, d-ssen Rauch die Vertheidiger
zu ersticken drohte, konnte deren Widerstand bezwin-
gen. Die Insurgenten hatten bei dieser Affaire 45
Todte uud ungefähr 60 Vcrw.iupete. Alis Frauklcicv
kommende Truppen sind beute m Mostaganem ge«
landet, woselbst mau eine Heeresabtln'ilnng, die ge-
gen die Flittaö operircn soll. organisircn wird."

L o n d o n , 30. Mai. Heute hat in der katho«
lische» Kapelle iu Kingston bei Thames dic Trauung
des Grafen von Paris mit dcr Prinzessin Isabella
b'Oi'Ieans stattgcfuudcl!. Vollzogen wurde sie durch
dcn Rev. Dr. Grant, katholischen Bischof von South-
wark. welchem der Abb«'' Guellc uud dcr Rev Wil l .
Ainswortl) asslstirteu, Unicr den uornebmen Gästen.
o>e der Feierlichkeit beiwohnten, warcn die Gelandteu
Oesterreichs, Preußens. Spaniens. Italiens, Portu-
gals und Belgiens. Nach der Trauung schielten die
Neuvcrmältlii iu Clarcmont einen Besuch vom Priuzeu
lind dcr Priuzessiu vou Wales. Unter Zelten im
Park wurde dort ein Dejcnner für 200 Perjoneu
servirt,

I m Königreiche P o l e n soll die russische Regie-
rung damit umgehe», sämmllichc Mönchs« uud Nouueu-
klöstcr Mlfzillicbc»; dic MitglieDer des katholischen
Kleruö haben dic Ncuoltc derart uiilerstützt, daß für
eine solche Maßregel Beweggründe genug zu finde»
sind, und ül'crdieß gäbe die Einziehung der Klosser-
güler einen hübscheu Zufluß für die Staatskassen,
Eine Rücksicht auf Rom »»d den bciligen Studl
scheint, nach den letzte» Vorgänge», »icht mchr obzu«
walten.

(Aeberlandpost.) C a l c u t t a . 5.. B o m b a y .
13. Mai. I n Virmah soll ein Aufstand gegen de»
König ausgcbrochen sci». Die ostindische Regierung
ergreift Maßregel» znr Sicherung der Grc»ze. S»l<
tan Khan von Peschawcr sammelt Trlippcn. um einen
Bruder des Emir von Klibul gegen letzteren zu unter-
stützen. — Die Tclcgraplicnvcrbindung mtt Vagdag
über Teheran wiro Anfangs Juli fcrlig; die Lau»
linic von Buschir nach Kaycrun (100 Meilen) wiro
am 7. Mai vollendet.

Lokal- unb PloViyial-Uachrichten.
Laibach, 6. Iuui .

Se. k. k Apost. Majistät haben mit a. b. E»t'
schließnng vom 22, v. M. die Erhebnog des Gyn"
nasiums 3. Klasse l» Cilli zum Gymnasium der
zweileu Klasse vom 1. Iu» i d. I . angefange» aller-
gnädigst z» gcnchnligen geruht. — Demgemäß wcr<
den die an diesem Gymnasium sistcmisirte» Lehrers
halte von 735 fi. nnd 840 ss auf deu Betrag voll
840 ft. uud 945 ft. jährlich von dem obbezeichnele»
Zeitpunkte angefangen erhöht.

— Auf der Tagesordnung für die an, uächlle'l
Mittwoch den 8. Juni stattfindende Gemei„derall>"
sitznng steht »ur die Wahl des Bürgermeisters. Naä>
§. 42 der prov. Sladtgememdeordming vom 9. I " ' ^
1850 werden zu dieser Sitzung die Herren Gemeint
räthc mit den, Beisätze eingeladen, daß jene Oe-
meindcratbSmitgliedcr, die entweder gar nicht ersä)<^
»cn. oder vor dcr Wahll>li»d!n»g sich entfernen. ol>'c
ihr Ausbleibe» oder ihre O,!tflr»nn,) durch hinreichen^
Gründe zn entschuldigen. als ihres Amtes ver lud
anzllschcn sind, in dcr laufenden Periode nicht wicd^
gewählt werden könne», und überdieß iu eiue Gelt"
bußc verfalle», wllchc der Gcmci»deralh bis Eiühui^
dert Gulden CM. bestimmen kaun.

— Samstag, d. i. am 11. Juni 1864. fi"^
um 5'/2 Uhr Abends eine wissenschaftliche Versal'"
luug deS Vereins dcr Aerzte im VercinSlokale S t " ' -

— Herr Miroslav V i l h a r gibt in der ^
P." bekannt, daß er weder ein Gesuch um < " " H e
deutliche Revision deS Prozesses »och um Met t "« '»
Begnadigung überreicht habe, wie in der »T. ^ '
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gemeldet wurde. lind daß er die ihm auferlegte Strafe
von 6 Woche» am 4, d. M. nudele.

-^ l . Vorgestern würden die Pferde eines Fuhr«
Mannes. s>!>? er von Nrustadtl nach Laibach fuhr.
scheu; er h.iüc da^ Unglück, vom Wagen herunter
zu stürzen, sich einkn Filii zu brechcu und noch mcl)<
rerc kleinere Vcrleynngrn zu erhalten, fo daß er in's
Zivilspital gebracht werde,» mußte.

— Die „Tr . Ztg." ist auf Veranlassung der
k. Stadlhauplmannschaft in Agram im amtlichen Wege
ersucht worden, z>> erklären, daß die in Nr. 121 der
«Tr. Ztg." vom 31, Mai enthaltene Notiz, eine in
Agram sehr bekannte Persönlichkeit sei wegen Fäl«
schung von Huudcrtgulden'Vanknoten eingezogen, als
eine Elfindimg bezeichnet werden müsse.

— I n Trieft wurde zu dem Vehufe. d.iß einer
mit einem alten Manne ocv,»allen jungen Frau eine
Erbschaft verschafft werde, cinc Kii'desunterschiebung
versucht. Die gerichtliche Untcrsuchnng ist deßhalb im
Gangc.

—̂ An Stelle des verstorbenen Kapellmeisters
Nehcr wurde Herr Karl Overs von der Direktion des
steiermärkischen Musik - Vereines zum Musik-Direktor
gewählt.

— Am 1. Inni wnrde am Plachklhofe bei Graz
der erste Versuch der künstlichen Befruchtung des Ge>
treioes nach Hooibrenk beim Roggen gemacht; ein
Feld wurde in zwei gleiche Theile gelheilt und der
Eine bievon nach Vorschrift mit den etwas mit Honig
bestrichcncn wollenen, bei 20 Zoll langen Franseu
überzogen. Der Roggen war stark zur Hälfte iu der
Vlülhc uud das Wetter sehr günstig. Von Seite der
Herren Kommissionsmilglieder wurde der Zeitaufwand
genau notirt.

— Einen rühmlichen Vcweis von Pietät für das
Andenken eines Freundes liefert die Thatsache, dav
dcinade jedes zweite oder dritte Jahr direkt aus Stock-
holm einige jnnge Männer in Graz eintreffen, um
das auf dem evangelischen Friedhofe befindliche Grab»
mal ihres vor wenigen Iabren im Jünglingsalter ver-
storbenen Freundes u»d Landsmannes zu besuchen,

— Se. Erzellcnz der Hcrr Bischof S t r o ß .
may er hat neuerdings die Summe von 1050 fi.
dem Fond der südslavischcn Akademie zu Agram gc.
spendet.

— Den drillen Haupttreffer von 15.000 fl. bei
der am 1. d. M, in Wien stattgefuudeuen Verlosung
der Prämicnscheine vom Jahre 1864. bat Hcrr Karl
Hub er, Buchhalter in der Papiergroßhandluug des
Hrn. Ludwig Zeschko in Agram gemacht.

— Die kroatisch. slavonische StalthaUerci hat
dskrctirl. daß oie Agramcr „>^i l , l l i i^ <)itnvnicn"
(Nalional'^cseucrci») nlifzllhörcn hal»c.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 4. Iuui .

ft. 6. Dic von dem f. k. Staatsnnnistcrium
für dic Gründung einer allgemeinen und wcchsclscitigcu
Asscknranzgcscllschaft für Scuchcnschädcn bei Nutzthiercn
bewilligten Vorarbeiten uchmcu einen raschen u>,d sehr
befriedigenden Fortgang. Die bis zur zweiten Hälfte
des Monats Mai ans verschiedenen Gegenden der
Monarchie eingelangten Answcise über dic Bcitritts-
trklcirnngcu von Thciluchmcrn an der Gesellschaft
stellen jetzt schon nach kaum sechswochcnllichcm Ac-
stchcn des Unternehmens, uur an Großhornvich allcin
ciu zur Versicherung angcincldctcs Kapital von 7 bis
«00.000 f l . dar. Zahlreiches Woll- uud Borstenvieh,
besonders aus Ungarn, ist znr Assekuranz angemeldet.
Ein aus Vieh- uud Grundbesitzern uud Fachmännern
zusammengesetztes Grüudnngscomit6 ist in der B i l -
dung begriffen, um die definitive Konstituirung der
Gesellschaft zn erwirken.

— Freitag Nachmittags 5 Uhr konstiluirle sich
im Nitierstandösaale des Landhauses der «Verein für
Landeskunde von NicdeMcrreich,"

— Ein rührendes Wiederfinden trug sich. wie
die «Vorstadl-Ztg." erzählt, bei Gelegenheit der An«
kunft der dänische» Kriegsgefangenen in Wien zu.
Ein Däne. Herr Christens. Gymnastilcr bei der
Eubr'schcn Gesellschaft, und dessen Mutter entschlossen
sich nnr mit Widerstreben dem Empfange ihrer ^ands»
leute bciznwotmcn. der sie um so schmerzlicher erregen
wußte, als sie einen Sobn und Bruder a!s Opfer
des Krieges betrauerten. Welche Freude dalicr. als
sie m dem ersten Gefangenen, auf den ihr Bück fiel.
den Todtgeglaubteu erkannten! Es wurde ihnen gc-
waltet, den Tag ungehindert mit einander zu verleben.

— Das ausführliche Programm für die Gcscll«
schaftörcisc uach (^onstautinopcl, welche in Wien durch
die Hcrrcu Ncdaktcurc Dr. Leopold Schwätzer uno
3rauz Tnvora organisirt wird, ist in Gcrold's Buch'
Handlung erschienen. Dic Reisegesellschaft wird sich
am 20. August zu Basiasch auf dem stattlichen Donau-
Dampfcr „Franz Josef" einschiffen uud folgende grö-
!,cre Statioucu berühren: Orsoua, Widdin, Nnst-
")uk, Giurgcwo, Silistria, Kustcndjc, dcmu auf der

3tückreise Syra , Corfu, Trieft. Der Preis ciuer
Thciluchuicrkartc ist 200 Gulden in Baukuotcn. Wie
groß das Vertrauen ist, dessen sich oicsc Untcruch-
multg oricutalischcr Neiscn erfreut, geht aus dem
Umstände hervor, daß schon jetzt cinc bcdcntcndc Zahl
von Thciluehmern sich gemeldet hat, während ciu
Hcrr Hicumayer in Wien, der eine Imitation der
vom Hcrru Tnvora gcgrüudctcu Gescllschaftsrciscn
versuchen wollte, uur zwölf Thciluchmcr faud.

— Der auf de» AnIanduuasplaDcn der Donau«
Dampfschifffahrtsgescllschaft i» Pest slationirte gesell-
schaftliche Oberboolölllann Jakob Bülgel hat in der
Zeit von acht Jahren nicht weniger als 149 Per-
sonen gerettet, welche lhcils in sclbstmöldcn>chcr Ab<
sicht vou der Kettenbrücke in den Strom stürzten,
theils durch unglückliche Zufälle von den Schiffen iu
die Flutheu der Donau fielen. E l bekam nie cine
Reltungslaglia, verlangte aber auch leine.

— Der Mi l i tär . Schematismus für das Jahr
1864 ist vollendet uud befindet sich bereits im Drucke.
Die Herausgabe dcssclbeu dütfte jedenfalls noch im
^aufe dieses MonatS erfolgen. Der großen, durch
dcn Feldzug in Schleswig und vaS Freigeben des
Avancements entstandenen Armceveräuderungeu wegen
war das Erscheinen beöselbeu nicht früycr möglich.

Verwischte Nachrichten.
Die .Köln. Ztg." sagt: Wer tief lm Westen

von Amerika war, hat sicherlich zwei sonderbare Ne«
obachlungcn machen müssen; es gibt nämlich hier ln
Pczug auf das Vorrücken der Weißen zwei höchst
bemerkenswcllye Thatsachen: die erste ist, daß die
den Indianern unbekannte Wachtel — woher, weiß
Niemand — erscheint, sobald der weiße Mann pftügt
und pflanzt, da seine Felder diesen muntern und zu-
gleich gefräßigen Vögeln Ueberfiuß an Nahrung uer>
schassen. Dic zweite Thalsachc tst, daß die Honig«
blene uicht im Lande gefunden wird, so lange es im
Vcsiye der Indianer ist. Sie geht dem Wellenschlag,
der Zivilisation dicht voraus. Wenn die Indianer
Schwärme dieser neuen Gäste seyen, so erkennen ihre
klugen Männer, daß eS für sie Ze,t sei. ibre Jagd-
gründe und die Gräber ihrer Väter zu verlassen und
eine neue Heimat zu suchen.

— Durch ein znfälligcs Ausplaudern ist ein
eigenthümliches Vergehen zur Kenntniß der Äcrliner
Achördcu gekommen und wird wahrscheinlich Gegen-
stand einer kriminellen Anklage wrrdcn. Vor drel
Jahren soll nämlich dort ein junges Mädchen am
Hochzeitstage ihrer Schwester für die plötzlich Erkrankte,
um dic Hochzeit nicht zu störe», elngelretcn sein und
sich cn,s dcrcn Name» haben trauen lasse». Nach
der Trauung legle sie den Vranlstaat wieder ab uuo
die Erkrankte galt als die richtig angetraute Frau.
Als rle Stelluertreterin sich jeht selbst verheiratet
halte, wurde bei ihrem HochzeitSfrNe die Sache er.
zählt, uno kam so zur Kenntniß der Vehöroe.

— Merkwürdig sind die Ceremonien, welche
jedesmal das Niesen des Königs von Monoml'lapa
begleite» müsscu. Die mit ilim im Zimmer zugegen
sind, rufen ihm den Glückwunsch ss, ^u t zu, daß es
die im Vorzimmer Vcfindlichcn hören müssen. Diese
stimmen mit ein. uno ebenso Alle, dic in den an>
stoßenden Zimmern sich aufhallen. Die Diener in
den Vorhallen geben den Zuruf dann weiter auf die
Straßen, und so verbreitet er sich nach uno nach durch
die ganze Stadt. Wenn also Se. Majclläl von
Monomotapa niest, so rufen ihm Tausenoe seiner
Unterthanen «Prosit" zu.

Uenljle Nachrichten und TelcWlmnc.
Frankfur t , 3. Imn. Als zuverlässig wird

übcr die gestrige Confcrcnzfitznng berichtet: Die
neutralen Mächte hielten au dcr Schleilinic uud an
dem Verbote von Bcfcsligungs- uno Hafcuanlagen
fest uud lehutcn dic dcutschcrseits dagegen vorgeschla-
gene Apcuradcr Grenzlinie, so wie die eventuell von
dcntschcr Scitc proponirtc Äcfragnng der Acuöllcrung
einstimmig ab. Dic Verlängerung der Waffenruhe
ist augcrcgt. Dänemark will jedoch crst Montag sich
darüber erklären, falls ihm ciuc Fricocnsbasis bis
dahin gesichert erscheint.

F r a n k f u r t , 4. Iuu i . Der hiesige gesetzgebende
Körper beschloß in der gestrigen geheimen Sitzung
auf Antrag des Senats dcn Beitritt zum ncucn Zoll-
verein , vorbehaltlich des Veitritts Knrhesscns uud der
uähcr zu bestimmenden finanziellen Vortheile.

B e r l i n , 3. I " " ' - Die «Nordd. Allg. Ztg."
sagt: Die bculigc» Brüsseler uno Londoner Tele»
gramme über dic gestrige Konferenzsiyung enthalten
theils unrichtige, tlicils erdichteie Mittheilungen über
die stattgehabten Verhandlungen.

B e r l i n , 3. Juni, Herzog Friedrich von Angu<
sttuburg hat sich zunächst nach Dolzig begeben. Ob
derselbe die beabsichtigte Neisc uach Wien ausführen
lvlrd. ist ungewiß.

H a m b u r g , 3. Inni . Das Abendblatt der «Vcr-
llng'schcn Ztg." uom 1. d. M. meldet angeblich als
zuverlässig:

«Die Zivilb-Hörde und das preußische Obclkom-
mando treffen Vorbereitungen, in 5 bis 6 Wochen
l.'andsessloneli in Schleswig unter Mitwirkung prcu-
ßischcr Offizier uud Aerzte zu halten, um baldmög»
lichst eine schleswig'sche der preußischen einzurechnende
Armee zn bilden (?)."

F l ensbu rg , 3. Inn i . Die „Flcnöburgcr Nord-
deutsche Zeitung" mcldet folgendes Wahlrcsnltat: I m
Süderthcil wurden 12 dcntschgesiuutc, im Noroerthcil
cin dcntschcr, 2 zweifelhafte und l) gesannntstaatlichc
Dcputirtc gewählt.

B e r n , 4. Juni. Gestern Abends ist Vnndes-
rath Schcnt ans Baselland hicr angctommcn, mit
dcr allseitigen Versicherung, daß kcincrlci Ungesetz-
lichkeiten dort vorfallen; dic Stimmung sei ruhig und
bcsonncn.

Brüsse l , 3. Juni. Die heutige «Independance
belgc" meldet von der Londoner Konferenz: Die
deutschen Mächte verlangen eine solche Grenzlinic,
daß Flensburg uud Düpp.-I bei Deutschland verblei-
ben; die ncntralen Mächte bezeichnen die Schley als
Grenzlinie; Dänemark wünsche eine uorgängige Ver-
ständigung der deutschen und neulralen Mächle nnler
sich, schlägt eine Verlängerung dcr Waffenruhe auf
vierzehn Tage vor, verweigert aber eine fernere Ver-
längerung, wenn inzwischen eine Friedensbasis nicht
festgestellt werde. Dieß alles sei ml !-l>s<>'<>m1um ge-
nommen worden nnd die Konferenz habc sich biS
Montag vertagt.

London , 3. Juni. Die gestrige Slhuug der
Konferenz dauerte vier Stunden; sämmllichc Vcuoll'
»nächtigte waren anwesend. Dänemark lehnte die be«
kannten Vermittlnngsuorschläge ab.

I n dcr Konferenz wurde die Verlängerung des
Waffenstillstandes einstweilen auf 14 Tage besprochen;
dieser Vorschlag wurde lxl !vl'<>!'cll<ku» genommen.
Die nächste Siynng wird Montag stattfinden.

L o n d o n , 3, Juni. Die Ablchnnng der Ver-
mittllmgsvorschläge der neutralen Mächte von Seiten
Dänemarks, sowie deren Annahme von Seiten Deutsch»
lands war cine bedingungsweise; dagegen war die
Ablehnung der Zumuthung bezüglich Kiels und Nends«
burgs von Seiten Deutschlands posilio.

S t . Pe te rsbu rg , 4, Juni. Die deulsche.Pe-
tersburger Ztg." uclöffentlicht folgs»dcs Communiqix'!:
Das Vorgehen Eonza's sei ungesetzlich uno verstoße
gegen die Konvention vom Iabrc 1858, Aenderungen
dcr Konstitution dcr Fürstculhümcr bedürften dcr Zu-
stimmung des Souzeraiüs.

Bukares t , 3. Juni. Gcstcrn Vormittags hat
dic feierliche Ucbergabc dcö Plebiscits durch die dazu
eruanutc Commission an dcn Fnrstcn Conza stattge-
funden. I n allcn Kirchen wnrdcn Tedcums gehaltcn
und die Glocken gcläntet. Das Mil i tär und alle
Beamten waren in Gala ausgerückt. Am Abcndc
warcn alle öffcntlichcu Gcbäudc und größeren Plätze,
sowie dcr Voltsgartcn Üismcgin prachtvoll, die Privat«
gcbäudc hingegen fast gar nicht beleuchtet.

Nustschuk, 3. Inn i . Gestern Abends hat der
feierliche Beginn dcr Nnstschnk-Barnacr Eisenbahn-
arbeiten stattgefunden.

Suez, 3 Juni. Nachrichten aus Sbangkm uom
22. April melden: General Gordon schlug die Insur-
»,enlcn bei Hai-you.soo. Mau erwartet die baldlge
Uebcrgabe von Nanking uuo Soochomfoo Aus Ml l^
bourne wird unterm 25. April von einem Siege der
Engländer übcr die Emgcbornen b.richtet.

M a r k t - und Vcschästsbcricht.
Laibach, 4 Juni. Auf dem heutigen Markt«

sind erschienen: 25 Wagen mit Gclreidc. 7 Wagen
mit Heu uud Slrol), 59 W.'gcu uno 8 Schiffe mit
Holz' und 11 Meptl, Erdäpfel.

(Woc henmark t - P rc i se . ) Weizen pr. Mehen
fi. 5 24 (Magazins. Preis ft. 5.68); Korn si. 3,32
(Mgz. Pr. fi. 3,50); Gerste ft 2.80 (Mgz. Pr fi 3 35);
Hafer ft. 2 26 (Mgz. Pr. ft. 2,42); Halbfrncht ft. —.—
(Mg^Pr . ft. 4.2); Heiden ft.2,80 (Mgz.Pr, ft.2.82);
Hirse ft. 3,33 (Mgz. Pr. ss. 3,30); Kukuruh fl, —.—
(Mgz. Pr. ft. 3.62); Erdäpfel fi. 2.20 (Mgz, Pr.
st.-—); Linsen ft, 4.20 (Mgz. Pr. ft, ):
Erbsen fi. 4.50 (Mgz. Pr. ft, — . — ) ; Fisolen ft. 4,ttd
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Niudsschmal^ pr. Pfuud kr. 50.
Schweineschmalz kr. 4 2 ; Speck, frisch kr, 37. dctto
geräuchert kr. 40 ; Vuttcr kr. 4 5 ; Eier pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
rr. Pfund kr. 18—22. Kalbfleisch kr. 19. Schweine-
ftcisch kr. 24, Schöpsenfleisch kr. 14; Hähndcl pr.
Stück kr. 23 , Tauben kr. 14; Heu pr. Ztr. ft. 1.10
biS fi, 1.50. Stroh kr. 75—90; Holz, hartes 30",
pr. Klafter fi. 8.— . detto welches ss. 6.— ; Wein
(Mgz. Pr.) rothrr nnd weißer, pr. Eimer von ft, 10
bis 15. (Mit Einrechnung der Verzehrungssteuer).

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v . K l e i n m a y r . Druck und Verlag von I g n a z v . K l e i nmay r sk Fedor Bamberg in Laibach.
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W ^ ! ! l k l ! l l ^ ! k ! ) ! . Sämmtliche verzinsliche Staatsfonds mwcräüdeit, Lose um '/.» l'is ' / . / /« h '̂hcr. Iudllstrirpapicrc größtcntheils um 1 biz 17, st. und Norbbahn-Acticn um 1°/«

dn^^^^mi theurer. Wechsel auf fremde Plül)e und Comptantcn schlössen zur gestrig.» N^ti,^; Gcld flüssig. Glschäft l'esch,5»ft.

Veffent l iche Schu ld .
ä. dco Slnalcs (sür 100 st.)

Geld Waare
I i , össcrr. Wäl„ung . zu 5'/<> 68.70 «8.80
ü"/, Anlch. v. 1861 mit Nückz.'/»!>7.40 i)7.<!0

ohne Älischnitt 1864 ' / , . . i>6,40 06 60
Silbcr-AnIclM von 1864 . . 87.75 88.—
Nat.lslnl. mit Iän -(5oup. zu 5°/, «0.20 80.30

„ ., „Npr-Coup. „ 5 .. 80.15 80.25
MctalliPics , 5 „ 73.— 73. 5

detto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 73.5 73.10
detto „ 4^ „ 64 80 65.—

Mit Verlos, v. 1.1839 156.— 156.50
„ „ „ 1854 91.50 92. -
.. ., „ i860 zu 500 ,1. 96.40 <)l;.5<)
„ ,. „ 1860 .. 100., 98.— 98.10

1864 ,. ,. „ 94.85 94.95
Gomo-Nenkiisch, zu 42 I.. .iu8li>. 17.50 1 8 . -

I!. dcr Kroulinidtr (sür 100 st.)
Grmidmtlcistuugs-Oblig^ticmfu.

Niebcr-Oest.lrci'ch . . zu 5°/, 88.75 89.25
Ober-O.st.rr.ich . . „ 5 „ 88.— 89.—
Salzburg . . . . „ 5 „ 85.50 8 6 , -
Vohmeli , 5 „ 95.50 96.50

Geld Waare
Steicrm.Mrnl . u. Krain, zu 5°/» 86.75 89.25
Mähren . . . . ., 5 „ 94.50 95 —
Schlesien . . . . „ 5 „ 89.— 90.—
Uügarn , 5 „ 75.10 75.60
Tcmcscr-Vanat . . „ 5 „ 73 25 73.75
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 77.75 78.25
Galizien , 5 „ 74.— 74.40
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 72.70 73.—
Äukmviua . . . . „ 5 „ 72.50 7 3 . -

„ m. d. Vcr l . -Cl .1867„ 5 „ 70.90 72.50
VenetianischeS Anl. 1859 „ 5 „ 95.— 96.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Natioualbauk 7 8 4 . - 7 8 6 . -
Kredit-Anstalt zu 200 ss. ö. W. 195.50 195.60
N. ö. Escom.-Gcs. z. 500 l i .ö.W.600.— 6 0 2 . -
K. Ferd.-Nmdb. z.1000fl. (5. M.1778. -1779- -
Staal«,-(5is.-Ges. z»200 s!. (§M.

«der 500 Fr 182.25 182.75
Kais. Ms. - Nahn zu 200 f l . C M . 131.— 131.50
Süd.-»m'dd.Vcrl,-0.2«0 „ „ 122.50 122.75
Süd. Staats-, lombardisch-v,ne-

tianische und central italienische
Eis. 200 st. 5. W. 500 Fr. 246. - 248.—

i>1eid Waare
Gal. Karl-Lndw.-V.z. 2'X» fl.CM.226.55 226,75
Ocst.Doü.-Dainpfsch.-Gcs. Z^> 445.— 446.—
Ocsiernich. ^'ll'yd in Trieft Z A 236.— 288.—
Wien. Dampfm.-Mtg.500st.o.W. 450.— 470.—
Pester zütteiil'rlicke . . . . 372,— 375.—
Vöhm. Veslbahn zu 200 i l . . 156.75 15?.- -
Theis^ahn-Mlieu zu 200 ft. C. M .

m. 140 st. (707«) Einzahlung 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 st.)
National-/ 10jährige v. I .
ba»f anf ^ 1857 zu . 57« 101.— 101.20
C. M. ) verIoSba,c 5 „ 90.25 90.75

Natilmalb.auf ü.W verk'sb.5 ,. 86.30 86.50
Ungarische Voden-Kledit-Nnstalt

zu 5'/, pCt 85.50 86.—
Vose (pr. Stuck.)

Kred.-Anstalt fln Handel n. K'cw.
zu 100 st. öst. W. . . . 1 3 1 . - 131.20

Dml.-Dmpsfch.-G.zu100fI.CM. —.— 89.—
Stadtacm. Ofen „ 40 ,. ü. W. 28.50 29.—
Mcrhazy „ 40 ,. C.M. 94.75 95.25
Salm ,. 40 „ „ „ 31.25 31.75

(Äeld Waare
Palffy zu 00 fl, CM. . 29.25 29.75
6l<"y „ 40 „ „ . 2^..^ 28.50
St. («cnois „ 40 , „ . 29.25 29.75
Wmdischglätz „ 2 0 18.50 1 9 . -
Waldstein „ 20 „ .. . 19.50 2 0 . -
Keglevich „ 10 „ „ . 12.50 13.—

Wechsel.
3 Mon,ite.

Ocld Waare
Augsburg für 100 s>. sübd. W. 96.50 36.75
Fr,,nsfurt a. M. 100fl, detto 96.60 96.80
Hamburg, für 100 Mark Banco 85.75 85.90
London slir 10 Pf. Sterling . 114.10 114.40
Paris, sin- 100 Fr.uils . . . 45.A0 45.40

Cours der Gcldsorte».
Gcld Waare

K. Münz-Dulaten 5 i?. 44 kr. 5 st. 45 Nlr.
Kronen . . . 15 „ 75 „ 15 „ 78 „
NapoleonSd'or . 9 „ 18 „ 9 „ 19
Nuss. Imperials. 9 „ 41 ., 9 „ 42 „
VneinSthaler . 1 „ 70^. 1 „ 71 „
Silber . . 113 ,. 50 „ 113 „ 75

Ircmden-Anzeige.
Den 3. 7ullii.

Stadt Wien.
Die Herren: Freiherr v. Vogelsang, Guts^

besitzer, auS Aaicrn. — Grebncr, Kanfmann,
von Wien. — Oberkirchcr. f. l. Forstnlcistcr, von
Idrici. — Obresa, Realitätsnbesi<)er, von Zirfnih
— Plesche, Neßüig nnd Spring!, H.nidclSlcnte,
von Goltschee.

Elephant.
Die Herren: Mayer, f. f. Major , und

Kcrschih, Veamter, von Nmstadll. — Hubes, f. f.
Oberlieutenant, vou Wie». - - Goltsch. Fleischer,
von Sesana. — Luen, Gniildl'esihcr, von Reiten-
Iicrg. — E»demc>lüi, Ingenieur, von Stein. —
Pollas, HandelSma»», von Ncnmarltl.

Vaierischcr Hof.
Dit Herren: Wcinlander, Agent, von

Marking. — Supp, Aduofat, von Fiumc. —
Bischof, GcschliflSüiaiui, von Graz.

Hfaiser von V^sterreich.
' Herr Chiorich ans Dalmatic».

Den 4. Inni.
S t a d t W i e » .

Dic Herren: Mayrhofer, Kaufmann, von
Vregcnz, — Acnovich von Görz. — Fr. Iosefa
Fabris von Fiume.

Elephant.
Die Herren: Laßmanu, l. l . Obcrwnnd-

Ar^t, nnb Buiidialef, Fabrikant, von Wien. —
(äervcllini, s. f. Inspektor der Hafen-Polizei-,
Dr. Offacio und Koch von Tricst. — Koschcnini
von Pest. — Planf, Handelsmann, von Groß-
Sirgharts, — Icnlo von Prag. — Die Damen:
Gräfin Lichtcnl'erg von Prag. — Baronin v,
Kußeuich f. f, Feldmarschalllielitenante-Oemalin,
von Udine.

Wilder Mann.
Die Herren : Freiherr v. Latterlnanu, f. s.

geh. Nath und OberlandeSgerichtS-Präsibent, von
Graz. — Znbel, Kaufmann, v,n Nirdorf.

Baierischer Hof.
Herr Braidotti. Handeismann, von Novigno.

M o h r e n .
Die Herren: Schlechter, f. f. Beamte,

von Wien. — Vnno, Kausuiann, von Trieft,

(1038—3) Nr. 907.

Edikt
zur E i n l , e r u f i l u li oer V e r l a s -
senschnf ts - G l ä l , b i g e r n ci ch
d e in u e r st 0 r b c li e il H l'i l) l e r F r a ll z

I l l r q e l e von H o f o o r f .
Von dem k. k. Bezirksamt? Nad<

n'<i>nis!?orf, cilö Gericht, werden Dicjrii!'
qru. wclchc als Olälchiqcr an die Verlas«
scnschaft rcs am 5). Februar 1864 mit
Testament verstoideucl, Hüdler Franz Iuv.
gelc uoi» Hofdorf, Hcuiö-Nr. 3, eine Fol-
dciung zn NcUen baden, aufgefordert. l)ei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
tylillNli lyler Ansprüche den

24. J u n i d. I . ,
Vormiltags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
l>is Dahin il'r Gcsnch schriftlich zu über»
reichen, widrigens denftldcn an die Ver«
lasseuschaft. lvcnu sie durch Vezalilnng
dcr angemeldeten Forderungen eischöpfl
wNrrc, kciu weiterer Anspruch znNiii'de.
als insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebülirt.

K. k, Vezirlvam! Iladiuannst'olf, als
Gcrickt. am 16. März 1864. ^
"(1l)41—3) Nr7"5)74.

Gn'kutive Feilbictuliss.
Von l'en! k. k, Vcuikoamtc Seisenl'rr.i.

als Gericht. >r>ird yieiuit bekannt gemacht.'
Oö sei i'llicr daö Ansuchen der Ka>

lharina Tomschizl' von Unterwald, gegen
Maria Legan von Untergehak. 'Aczirl
Ncustadll wegen, ans dem Urtheile ddto.
22. Dezember 1862, Z. 7337, schuldiger,

68 fl. 39 '/2 kr. öst. W. c:. 8. c. in die
erckulive öffentliche Versieigenmg der der
Let)lcrn gehörigen, im Grnndbnche dcr
Herrschaft Scisenberg «ud Too.«Nr. 229
vorkommenden Weingartenrealität zu St.
Paul im gerichllich crhodcncn Schäl)nngs>
werthe uon 80 st. ö. W. gewiUiget, nnd zm
Vornahme derselben die Feilbietungötag-
sahnngen a::f den

22. J u n i .
22. J u l i und
2 2 . A u g u N l . I . ,

jedesmal VolmittagS um 10 Uhr, ln Incx,
der Realität mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die seilzubittende Ncalüäi
nlir bei der lrtzten Fcilbictnng auch nn-
ter dem Schähungswerthe an dcn Meist-
bietenden Diittangegcbcn wcvde.

DaS SchatznngsprotoloU. der Glund»
buchSerlract und dic Lizilalionsbedlügnisst
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstlinden eingesehen werden.

ss. k. Vezirksaml Seisenberg, als
Gericht, am 26. April 1864.

(1042—3) 3lr^ 661.

Grekutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezlrköamtc Scisenl'e!^,

alö Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Johann Posch von Sciscuberg. gegen Jo-
hann Tellepp uon fletschet Hauö-Nr, 1
wegen, auS dem gerichtlichen Vergleiche
vom 10. Dlccmbcr 1858, Z. 2596,
schuldiger l07 fi. 10 kr. ö. W. «. .̂ . l>.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Leßtern gehörigen, im Grün?-
buche der Herrschaft Seiscnberg «n!i Nklf -
Nr. 196 vorkommenden, in der Ollschaft
fletschet Hanö'Nr. 1 gelegenen Hallende
iiu gerichtlich e'rhobeneil Schähnngöwlrlhc
von 886 ft. öst. W. gewiUiget. u»d ^>r
Vornahme derselben die Feildietungstag'
saßnngcn anf den

23. J u n i .
23. J u l i und
24. Augus t l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die erste und zweite im Amte. die
drille in !««> l t i ^ilnc! mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feil>ubie>
lende Realität nnr bei der leßten Fsil-
bietnng auch unter dem Schahnngöwer-
lhe an den Meistbietenden hiiltangegcbsn
werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund»
buchsektrakt und l'ie Lizitationsbedingiosse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingeseheu werden.

K. k. Vlzirlsamt Sciseuberg, als
Gllicht, am 20. April 1864.

(1093—2)

äotttt Gulden
sind gcgcn ftupillarmäßige Sicherheit auf
9lcalitätcn, die im Sprengel des k, k,
städtisch - dclcgirtcu Bezirksgerichtes ̂ ai-
liach licgcn, zu pergcbcn. Anträge, werden

b i s 20. J u n i l. I .
entgegengenommen.

Mhcrc Auskunft ertheilt die Direk-
tion deS Hlwdluugskrankcll-Vcrcincö.

( l l M > — : l )

K o n k u r s
zur Wiederbesctzung der bei dcr
Fideikommißhcrrschafc Wippach in
Kram erledigten, in der X l . Diatcn-
klassc stehenden, mit dem jahrlichen
Gehalte von 5,25 st., einem jährlichen
Pferdpauschale von »57 fi. 5>tt kr ,
freier Wohnung odcr cincm jährlichen
Ollartiergelde uon ttl) st. öst. W.
und 12 Wicncr Klafter 3 « " B l , -
chenbrennholz verbundenen Folstmei-

steröstelle.
Die Bewerber um diese Dien

stesstelle habcn ihre eigenhändig ge-
schriebenen, an die hohe Herrschafts-
Iuhabung siylisirten Gesuche

b i ü iw . J u n i l. I .
dei der hochgraflich von Lanthicr',
schen Güteroerwaltung in Wippach
zu liberreichen, und sich darin über
theoretische und praktische Ausdil-
dung im Forslfache, insbesondere
über dic mit gutem Erfolge abge.
llgtc Staatsprüfung flir dcn selbst'
ständigen Forstvcrwaltllngö - Dienst,
Kenntniß im Konzept- und Rech'
iiungsfache, so wie im Iagdbctriebe,
wie nicht minder über vollkommene
Kenntniß der deutschen und traini-
schen Sprache, alo auch über bis.
herige Dienstleistung durch Urkun-
den auüzuwciftn.

Hochgräsiich v. Lanthier'sche Gü-
telvcrwaltung zu Wippach am 2l i .
M a i l 8 « ^ .

Von» 8. d. M. an. beginnt >m Gast-
hallsc „zum G ä r t n e r " in der Gradi>cha
H.-Nr. !W läßlich uon 10 Uhr Vormittags
bis 8 Uhr Abends foltgesepl ein

Dcjl-Acgclschcibcn
Statt, wobei >l Veüc in Dukaten, allsgc.
schoben weidcn. Das Nähere dorlselbst,

Um zahlreichen Znsprnch l'lllct

(1099-1) Anton Nasgon.
(1038—2)

Milchlmkaus.
Im Kramgcwölbe Haus-Nr.

20 am alten Markt wird reiuo
Herrschaft Ka l tenbruuuor
M i l c h verkauft.

l ("7?-D — —
M r ail 3Nasselll1rulWs, Ner-
tlauun^5schmäche tc> Leit)clll)e.

«»« » ̂ :
Ich spreche dcr Familie dcö weiland

I>l-, ,!„<>, Dvccks zu Barnslorff osfmtlich
incine Aiierlruiiuiisi auö für die erhaltene
Arznei. Nach pünktlichem Gebrauche der-
scllicn uersftüre ich Nichtö mehr von mei-
ner Mcissentranthcit, die der K»»st dreier
Aerzte nicht weichen wollte. Mit Nrcht
'.'mpfehle ich daher allen Magen- :c. ^ci-
druden diese Cnr.

Hocmbcr«, H.,tĥ  Unssllli, April I8K4-
W i l l , e l m i n e T c h i n i d t ,

Tochter dcö Viirgermeiftcrö.
Eine Vrochnrc über die I),-. Doccks'schc
Cur U'ird grnliu ansa.en,ebm in der Erpe-

dttion dieses'Blattcö.

( 6 7 5 - <>)

Vichl- nnd Rheumatismus-
Leidenden,

>'0N)ie ?lllcn, wclchc sich Hrnc» diese Nrl'cl
schütze» nullen. werden unsere N3ald»
w o l l - A r t i k e l zu geneigter Pcrl'Mch-
ligung empfohlen.

Der Meinoelkauf für gan^ Krain dc<
findet sich bei Herrn A lbe r t Tr inker,
Handelsmann znin,,Anker", Hanvlpla^,
im Gregl'schcn Hanse Nr, 2!i!>.

Die Müdwol l -Mmren-Fal i r ik
zu Nemda

^. 8chllütN H Culnzi.
Anf Obiges Vezug nednieud, erlaube

ich mir. ?en geehrten Herren beizten,
sowie allen Glelit- nild Nbcnwatisnln^'
Leiocnî en nachstehende Aili lcl ans dcr
W^'lowollwaarcn-Fabrik dcr Herrcn H .
Schmidt s5 (5omp. zu Nemda zll
smpfeblcn:
Gewirkte Jacken, Beinkleider u»d

Strümpfe fs>r Dame» und Hcrrcil

Wall»»oollwatte, Zahukissen, Dauben,
.Näpsel, Haüdschuhc, Brust und Ueib«
l'illdcn. Strickgarn.

Eiulessesohleu. Steppdecken, sl wie Puls-,
Arm , .^tnic, Hals-. Schulter. Br«,st<
und ^li'lcklNwärnler.

Wa ldwo l l -Vc l , dci-̂ ic chm Sp i r i tus ,n»
«iiincil'üül^!,. l^ ' t räkt 1» Aädei,!, B a l -
sa,u l̂i F,is,wc!sch»iî ',i, Seife, Pomade,
Vonlw<>6, Viqueur.

Zeu^uisse und Gebrauchsanwei'
sungou «^«tl«,

in Laibach. Hauptplal) Nr. 839, „zumAnker."

TcM' Kokal-Beränderung.
Das bisher am Hauptplatz, Heiman n'sches Haus, be-

findliche Fabriks-Comptoir befindet sich seit Ä . M a i t^ jO4
im Fabriksgebiittde, S t , Peters-Vprstadt 33r. ^ I .

(1079-2) I . A . Vollmer öc Co,np.

Hiezu em Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


